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(54) Zigarettenherstellungsanordnung

(57) Die Zigarettenherstellungsanordnung weist we-
nigstens eine Zigarerettenherstellungsmaschine (1), we-
nigstens einen Verdichter (4) und wenigstens eine Filter-
einrichtung (5, 12) zum Filtern der aus der Zigaretten-
herstellungsmaschine (1) abgeführten und über eine Ab-
führleitung (7, 8, 9) zur Filtereinrichtung (5) geführten
Prozessluft auf. Es ist eine über eine Verdichterleitung
(24) mit dem Verdichter (4) verbundene Vakuumkammer
(2) mit einem den Tabak fördernden Fördermedium in
der Zigarettenherstellungsmaschine (1) vorgesehen. Ein

erster, durch das Fördermedium geleiteter Luftstrom (11)
wird aus der Vakuumkammer (2) über die Verdichterlei-
tung (24) zu dem Verdichter (4) geführt. Ferner ist eine
außerhalb der Vakuumkammer (2) in der Zigarettenher-
stellungsmaschine (1) angeordnete Abführvorrichtung
(3) zur Abführung von in der Zigarettenherstellungsma-
schine (1) und außerhalb der Vakuumkammer (2) anfal-
lender Prozessluft vorgesehen. Die Abführeinrichtung
(3) ist über eine Abführleitung (31), insbesondere eine
Bypassleitung (31), unter Umgehung des Verdichters (4)
mit der Filtereinrichtung (5) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zigarettenherstel-
lungsanordnung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Entsprechende Anordnungen weisen - wie
schematisch in Figur 1 gezeigt - eine (oder mehrere) Zi-
garettenherstellungsmaschine 1, sog. Maker, auf. In die-
sen Makern 1 ist eine Vakuumkammer 2 vorgesehen, in
der ein Fördermedium (nicht gezeigt), insbesondere ein
Transportband für Tabak, vorgesehen ist, welches den
Tabak fördert. Dabei werden die Vakuumkammer 2 und
das Fördermedium mit Prozessluft 11 durchströmt, wel-
che folglich eine bestimmte Menge Tabakpartikel und
insbesondere auch im Tabak noch vorhandene weitere
Partikel beinhaltet. Diese Luft 11 muss verdichtet werden
und wird über eine Verdichterleitung 24 einem Verdichter
4 zugeführt. Außerhalb der Vakuumkammer 2 befindet
sich noch weiterer Raum in dem Maker 1, in dem weitere
Prozessluft 10 gesammelt und über eine Abführvorrich-
tung 3 und eine Leitung 30 ebenfalls dem Verdichter 4
zugeführt wird. Beide Luftströme 10 und 11 enthalten
Partikel, zum Teil mit abrasiven Eigenschaften. Die Luft-
ströme 10, 11 werden nach der Verdichtung mit einer
Sammelleitung 7 (die Leitungen 8 und 9 sind entspre-
chende Sammelleitungen anderer nicht gezeigter Ma-
ker) einer Filtereinrichtung 5 zugeleitet und dort aufbe-
reitet bzw. gefiltert und über ein Gebläse 6 weiter beför-
dert.
[0003] Nachteilig an dem bekannten System ist zum
Einen, dass aufgrund der abrasiven Medien in den Luft-
strömen 10, 11 der Verdichter verschleißanfällig und da-
her wartungsanfällig  ist. Zudem entstehen durch den
Betrieb des Verdichters Prozesswärme und hohe Schal-
lemission, so dass einerseits erhöhte Anforderungen an
die Klimatisierung und den Schallschutz an den Arbeits-
plätzen in der Umgebung der Maker zu stellen sind.
[0004] All diese Faktoren führen letztlich zu hohen Be-
triebskosten der Anlage und zu hohem Energiever-
brauch.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Ziga-
rettenherstellungsanordnung der eingangs genannten
Art anzugeben, mit der sich insbesondere der Energie-
verbrauch deutlich reduzieren lässt.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Zigaret-
tenherstellungsanordnung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausführungsformen finden sich
in den abhängigen Ansprüchen.
[0007] Erfindungsgemäß werden die Luftströme aus
der Vakuumkammer und der übrigen Zigarettenherstel-
lungsmaschine aufgespalten, indem der nicht aus der
Vakuumkammer stammende Luftstrom über eine Bypas-
sleitung an dem Verdichter vorbei in eine Filtereinrich-
tung geführt wird.
[0008] Dadurch wird lediglich ca. die Hälfte der anfal-
lenden Gesamtluftmenge, insbesondere auf ca. 90 mbar,
verdichtet. Dies führt bereits zu einer erheblichen Lei-
stungseinsparung am Verdichter. Zudem wird die durch
den Verdichter, in der Regel ein Ventilator, erzeugte Wär-

me entsprechend der zu verdichtenden Luftmenge redu-
ziert, so dass die einzusetzenden Klimaanlagen  deutlich
entlastet werden. Weiter wird durch die Reduzierung der
Förderluft die Schallemission reduziert. Schließlich wird
auch die Wartung des Verdichters weniger aufwendig,
weil mit der Reduzierung der Fördermenge auch der Ver-
schleiß durch im Luftstrom enthaltene abrasive Stoffe
reduziert wird.
[0009] Zur weiteren Reduzierung der durch Klimatisie-
rung entstehenden Kosten kann vorgesehen sein, den
Verdichter außerhalb der Zigarettenherstellungsmaschi-
ne anzuordnen. Vorteilhaft ist dabei, einen externen Ven-
tilator in einem von der Zigarettenherstellungsmaschine
separierten Raum zu betreiben. Dieser muss nicht kli-
matisiert werden und dort ist auch kein Personal erfor-
derlich. Dadurch wird nicht nur der Aufwand der Klima-
tisierung reduziert, sondern auch die am Arbeitsplatz ent-
stehende, durch den Ventilator hervorgerufene Schalle-
mission verringert.
[0010] Schließlich kann bei einer erfindungsgemäßen
Zigarettenherstellungsanordnung vorgesehen sein,
dass eine Mehrzahl Zigarettenherstellungsmaschinen
vorgesehen sind. Die aus den Vakuumkammern der Zi-
garettenherstellungsmaschinen kommenden Luftströme
werden in vorteilhafter Weise durch einen Filter in einen
zentralen externen Verdichter verdichtet. Die übrigen Ab-
luftströme aus den Zigarettenherstellungsmaschinen au-
ßerhalb der Vakuumkammern werden ebenfalls durch
einen weiteren zentralen Filter geführt. Der zentrale Ver-
dichter wird in vorteilhafter Weise wieder außerhalb des
Produktionsraumes vorgesehen. Dabei kann auch ein
maschinenbezogenes Regelsystem vorgesehen sein.
Dadurch lassen sich die vom Verdichter zu verdichten-
den  Luftströme aus den Vakuumkammern jeder Ziga-
rettenherstellungsmaschine individuell regeln, so dass
der zentrale Verdichter immer am optimalen Arbeits-
punkt mit maximalem Wirkungsgrad gefahren werden
kann. Dadurch wird der Energiebedarf zur Vakuumer-
zeugung nochmals reduziert. Die dem zentralen Verdich-
ter vorgeschaltete Filtereinrichtung sorgt zudem dafür,
dass keine abrasiven Medien in den Verdichter gelan-
gen, was die Instandhaltungskosten des Verdichters
nochmals reduziert.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
den Figuren 2 bis 4 gezeigten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert.
[0012] Figur 2 zeigt ein Schema einer Zigarettenher-
stellungsanordnung nach einer ersten erfindungsgemä-
ßen Ausführungsform.
[0013] Figur 3 zeigt ein Schema einer Zigarettenher-
stellungsanordnung nach einer zweiten erfindungsge-
mäßen Ausführungsform.
[0014] Figur 4 zeigt ein Schema einer Zigarettenher-
stellungsanordnung nach einer dritten erfindungsgemä-
ßen Ausführungsform.
[0015] Für die Erläuterung der Bezugszeichen wird zur
Vermeidung von Wiederholungen auch auf die obige Dis-
kussion zur Figur 1 verwiesen.

1 2 



EP 2 674 042 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0016] Bei der in Figur 2 gezeigten Ausführungsform
umfasst die Zigarettenherstellungsanordnung wenig-
stens eine
[0017] Zigarettenherstellungsmaschine 1, im Folgen-
den Maker genannt, in der die Vakuumkammer 2 sowie
außerhalb derselben die Abführvorrichtung 3 angeordnet
sind. Die Verdichterleitung 24 führt von der Vakuumkam-
mer 2 wiederum zum in dem Maker 1 vorgesehenen Ver-
dichter 4, in welchem der aus der Vakuumkammer 2 kom-
mende Luftstrom 11 verdichtet und über die Sammellei-
tung 7 in die Filtereinrichtung 5 verbracht und nach dem
Filtern über den Ventilator 6 weiter transportiert wird.
[0018] Die Abführvorrichtung 3 saugt im Maker 1 au-
ßerhalb der Vakuumkammer 2 vorhandene Prozessluft
10 an und führt diesen Luftstrom über eine Abführleitung
31 ebenfalls zur Sammelleitung 7 und von dort aus in
den Filter 5. Dabei ist die Abführleitung 31 als Bypasslei-
tung ausgebildet, welche den Verdichter 31 umgeht, so
dass lediglich der Luftstrom 11, nicht aber der Luftstrom
10 im Maker-internen Verdichter verdichtet wird. Dies re-
duziert die erforderliche Leistung des Verdichters 4 und
spart Wartungs- und insbesondere auch Energiekosten.
[0019] Entsprechend kann mit hier nicht gezeigten, le-
diglich durch ihre Sammelleitungen 8 und 9 angedeute-
ten weiteren Makern verfahren werden.
[0020] Die in Figur 3 gezeigte Variante unterscheidet
sich von der Variante aus Figur 2 dadurch, dass der Ver-
dichter 4 außerhalb des Makers 1 platziert wird. Damit
werden die durch den Verdichterbetrieb induzierte Wär-
meemission und die Schallemission im Maker 1 elimi-
niert. Weiter kann der Verdichter 4 an einem vom Ar-
beitsraum, in dem die Maker 1 aufgestellt sind, separier-
ten Raum vorgesehen  werden, so dass die Klimatisie-
rung des Arbeitsraumes erleichtert und die Schallemis-
sion darin reduziert wird.
[0021] Wie auch bei der Ausführungsform in Figur 2
können wieder mehrere Maker vorgesehen sein, die mit
einem jeweiligen externen Verdichter 4 verbunden sind,
deren Leitungen 8, 9 zu der zentralen Filtereinrichtung 5
führen.
[0022] Bei der in Figur 4 gezeigten Ausführungsform
sind eine Mehrzahl Maker 1 vorgesehen, welche jeweils
von der Vakuumkammer 2 ausgehende Verdichterleitun-
gen 24, 24’, 24" aufweisen. Zwischen dem gemeinsa-
men Maker-externen Verdichter 4 ist eine zentrale Vor-
filtereinheit 12 gesetzt, welche etwaige abrasive Stoffe
aus dem Luftstrom 11 heraus filtert, bevor dieser verdich-
tet wird. Zudem kann der Verdichter 4 zusätzlich hinsicht-
lich des Verschleißes geschont werden. Weiter kann vor-
gesehen sein, dass jeder Luftstrom 11, der durch die
Verdichterleitungen 24, 24’, 24" geführt wird, mit einer
separaten Regelung geregelt wird. Dadurch kann der
Verdichter 4 immer am optimalen Arbeitspunkt gefahren
werden, so dass wirkungsgradbedingte Verluste nicht
auftreten. Weiter werden die jeweiligen Abführleitungen
31, 31’, 31" für die übrige aus den Makern 1 stammende
Prozessluft über die zentrale Filtereinrichtung 5 wieder
an dem Verdichter 4 vorbei geführt bzw. von diesem se-

parat gefördert. Auch der durch die Abführleitungen 31,
31’, 31 " geführte Luftstrom 10 kann mit entsprechend
ausgebildeten separaten Regelungsvorrichtungen gere-
gelt werden, um den Filter 5  bzw. den Verdichter 6 am
optimalen Arbeitspunkt zu betreiben.

Patentansprüche

1. Zigarettenherstellungsanordnung, aufweisend we-
nigstens eine Zigarettenherstellungsmaschine (1),
wenigstens einen Verdichter (4) und wenigstens ei-
ne Filtereinrichtung (5, 12) zum Filtern der aus der
Zigarettenherstellungsmaschine (1) abgeführten
und über eine Abführleitung (7, 8, 9) zur Filterein-
richtung (5) geführten Prozessluft, wobei eine über
eine Verdichterleitung (24) mit dem Verdichter (4)
verbundene Vakuumkammer (2) mit einem den Ta-
bak fördernden Fördermedium in der Zigarettenher-
stellungsmaschine (1) vorgesehen ist, wobei ein er-
ster, durch das Fördermedium geleiteter Luftstrom
(11) aus der Vakuumkammer (2) über die Verdich-
terleitung (24) zu dem Verdichter (4) geführt wird,
wobei ferner eine außerhalb der Vakuumkammer (2)
in der Zigarettenherstellungsmaschine (1) angeord-
nete Abführvorrichtung (3) zur Abführung von in der
Zigarettenherstellungsmaschine (1) und außerhalb
der Vakuumkammer (2) anfallender Prozessluft (10)
vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abführvorrichtung (3) über eine Abführlei-
tung (31), insbesondere eine Bypassleitung (31), un-
ter Umgehung des Verdichters (4) mit der Filterein-
richtung (5) verbunden ist.

2. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdichter (4) außerhalb der Zigaretten-
herstellungsmaschine (1) angeordnet ist.

3. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,
aufweisend eine Mehrzahl Zigarettenherstellungs-
maschinen (1), deren jeweilige Abführleitungen (7,
8, 9) in eine zentrale Filtereinrichtung (5) geführt
sind.

4. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Filtereinrichtung (12) mit der Ver-
dichterleitung (24) verbunden und zwischen Zigaret-
tenherstellungsmaschine (1) und Verdichter (4) an-
geordnet ist, und dass eine zweiter Filtereinrichtung
(5) vorgesehen ist, welche mit der Bypassleitung
(31) der Zigarettenherstellungsmaschine (1) ver-
bunden ist.

5. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch 4,
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aufweisend eine Mehrzahl Zigarettenherstellungs-
maschinen (1), deren jeweilige Verdichterleitungen
(24, 24’, 24") zur ersten Filtereinrichtung (12) geführt
sind und deren jeweilige Bypassleitungen (31, 31’,
31") zur zweiten Filtereinrichtung (5) geführt sind.

6. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Regelungsvorrichtung zur Regelung
der in der Verdichterleitung (24, 24’, 24") geförderten
Luftstromes (11) aufweist.

7. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet
dass sie eine Regelungsvorrichtung zur Regelung
des in der Abführleitung (31, 31’, 3"1) geförderten
Luftstroms (10) aufweist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Zigarettenherstellungsanordnung, aufweisend
wenigstens eine Zigarettenherstellungsmaschine
(1), einen Verdichter (4) und wenigstens eine Filter-
einrichtung (5, 12) zum Filtern der aus der Zigaret-
tenherstellungsmaschine (1) abgeführten und über
eine Abführleitung (7, 8, 9) zur wenigstens einen Fil-
tereinrichtung (5) geführten Prozessluft, wobei eine
über eine Verdichterleitung (24) mit dem Verdichter
(4) verbundene Vakuumkammer (2) mit einem den
Tabak fördernden Fördermedium in der Zigaretten-
herstellungsmaschine (1) vorgesehen ist, wobei ein
erster, durch das Fördermedium geleiteter Luftstrom
(11) aus der Vakuumkammer (2) über die Verdich-
terleitung (24) zu dem Verdichter (4) geführt wird,
wobei ferner eine außerhalb der Vakuumkammer (2)
in der Zigarettenherstellungsmaschine (1) angeord-
nete Abführvorrichtung (3) zur Abführung von in der
Zigarettenherstellungsmaschine (1) und außerhalb
der Vakuumkammer (2) anfallender Prozessluft (10)
vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abführvorrichtung (3) über eine Abführlei-
tung (31), insbesondere eine Bypassleitung (31), un-
ter Umgehung des Verdichters (4) mit einer Filter-
einrichtung (5) verbunden ist.

2. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdichter (4) außerhalb der Zigaretten-
herstellungsmaschine (1) angeordnet ist.

3. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,

aufweisend eine Mehrzahl Zigarettenherstellungs-
maschinen (1), deren jeweilige Abführleitungen (7,
8, 9) in eine zentrale Filtereinrichtung (5) geführt
sind.

4. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Filtereinrichtung (12) mit der Ver-
dichterleitung (24) verbunden und zwischen Zigaret-
tenherstellungsmaschine (1) und Verdichter (4) an-
geordnet ist, und dass eine zweiter Filtereinrichtung
(5) vorgesehen ist, welche mit der Abführleitung (31)
der Zigarettenherstellungsmaschine (1) verbunden
ist.

5. Zigarettenherstellungsanordnung nach Anspruch
4, aufweisend eine Mehrzahl Zigarettenherstel-
lungsmaschinen (1), deren jeweilige Verdichterlei-
tungen (24, 24’, 24") zur ersten Filtereinrichtung (12)
geführt sind und deren jeweilige Abführleitungen
(31, 31’, 31") zur zweiten Filtereinrichtung (5) geführt
sind.

6. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Regelungsvorrichtung zur Regelung
der in der Verdichterleitung (24, 24’, 24") geförderten
Luftstromes (11) aufweist.

7. Zigarettenherstellungsanordnung nach einem der
vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet
dass sie eine Regelungsvorrichtung zur Regelung
des in der Abführleitung (31, 31’, 3"1) geförderten
Luftstroms (10) aufweist.
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